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Schwere italieniſche Verluſte am Jſonzo

Zwei Bataillone Alpini vollſtändig aufgerieben
Wie Aesküb erobert wurde
c B Budapeſt 25 Oktober

A Villag meldet über die Einnahme von Uesküb folgende
Einzelheiten Jn der Stadt fanden fürchterliche
Straßenkämpfe ſtatt an denen ſich auch die mazedo
niſche Vevölkerungbeteiligte Mit elementarer
Kraft brach unter dieſen die Erbitterung gegen die Serben
aus von denen ſie zwer Jahre lang eine unendlich grauſame
Bedrückung erfahren mußte Endlich gelang es den Feind
aus der Stadt zu verdrängen und damit war der erſte Teil
des bulgariſch ſerbiſchen Krieges beendet Die Hauptſtadt
Mazedoniens iſt befreit Nach der Vertreibung der
Serben aus der Stadt beſetzten Mazedonier in der Verfolgung
Acſalar Slenja und den am Treskafluß gelegenen Merrezi
ferner den am Wardar gelegenen Ort Kaplova und die Bahn
ſlarion Osman worauf ſie den Vormarſch gegen Potovo fort
ſetzten Jn der Richtung Pribe nahmen die Mazedonier
Jzvor und das am Fuße der Babuna Planina gelegene Abti
Paſcha Jm Strumnitza Abſchnitt drängten die von Belaſica
Planing vorrückenden Mazedonier franzöſiſche engliſche und
ſerbiſche Kräfte über Rabrovo hinaus gegen die griechiſche
Grenze Der in der Nähe befindliche Bahnabſchnitt wurde
durch bulgariſche ſchwere Batterien bei Samokovci bom
bardiert

I U Sofia 25 Oktober Ueber einzelne Phaſen der
Eroberung Ueskübs wird noch gemeldet Zunächſt hatten die
Bulgaren den auf dem Oſtufer des Wardar liegenden Stadt
teil erobert der beſonders ſtark befeſtigt war Bulgariſchen
Truppen gelang es den Wardar zu überſchreiten Es kam
zu blutigen Kämpfen um den Beſitz der Stadt mit ſerbiſchen
Nachhuten Jn den Straßen entſpann ſich ein Kampf Mann
gegen Mann und das Handgemenge erfordert blutige Opfer
Cuf ſeiten des Gegners

v

Niſch vollſtändig geräumt
e B Genf 24 Oktober Wie das Pariſer Journal

meldet wird Niſch vollſtändig geräumt Da Eiſenbahnen
nicht mehr verkehren ſind alle Etappenſtraßen mit Flücht
lingen überfüllt

Die ſerbiſchen Donauhäfen im Beſitz der Bulgaren
c B Zürich 25 Oktober

Der Tagesanzeiger meldet aus Sofia Alle ſerbiſchen
Donauhäfen ſind im Beſitz der Bulgaren ſo daß eine weitere
Zufuhr über Rumänien her bereits abgeſchnitten iſt Der
deutſch öſterreichiſche Vormarſch im Süden von Belgrad und
im Semendriatal iſt unter ſteten Kämpfen bisher bis 40
Kilometer ins Jnnere gediehen

Der ſerbiſche Kriegsbericht
WIB Riſch 25 Okt Verſpätet eingetroffen Amt

lich wird gemeldet Jn der Nacht vom 19 wurde der Feind
mit großen Verluſten von Wrſchka Tſchuka welches er heftig
angegriffen hatte zurückgeworfen Unſere Truppen haben

e Stellungen öſtlich von Knjazewao auf der Linie Ma
tſchak Orſova Glawa Gradinska Tſchuka wieder beſetzt
Auf der Front Nogaritſchave Weles finden Kämpfe ſtatt
Jn der Belgrader Gegend Kämpfe nördlich der Ralja Von
der Oſtfront iſt nichts zu melden

6000 ſerbiſche Gefangene in Bulgarien
I V Sofia 25 Oktober Die Zahl der nach Bulgarien

ten ſerbiſchen Gefangenen hat ſich nunmehr auf 6000
erhöht

Aus den Geheimniſſen der ſerbiſchen Mordpolitik
TU Wien 25 Oktober Nach der Einnahme von Belgrad

fanden in allen Wohnungen Hausſuchungen durch ungariſche
Gendarmen ſtatt Dabei wurden auch intereſſante Schriftſtücke
aufgefunden die im Zuſammenhange ſtehen mit dem ſeiner
zeitigen o Tode des Patriarchen der ungarländiſchen
Serben Vogdanowic Es wurde damals angenommen daß
dieſer Kirchenfürſt einem Unfall in Gaſtein zum Opfer gefallen
ſei Er ſtürzte ſo glaubte man auf einem abſchüſſigen Felſen
wege ab und wurde durch den Sturz getötet Sein Leichnam
iſt nach längerem Suchen nach dem Vermißten in einem Bache
aufgefunden worden Nach den entdeckten Schriftſtücken gewinnt
es jedoch allen Anſchein daß der Patriarch wegen ſeiner uner
ſchütterlichen Treue zu Krone und Reich ermordet wurde

Der ratloſe König Peter
IV Bukareſt 25 Oktober Als der ſerbiſche Kronrat am

13 in Niſch darüber zu beſchließen hatte wohin ſich die Regie
rung flüchten ſolle gab Paſitſch den Rat Priſting zu wählen
der König ſträubte ſich jedoch hiergegen Mehrere empfahlen
Vranja züm Sitz der Regierung Dies läßt auf vollkommene
Uninformiertheit der leitenden Kreiſe ſchließen denn einige
Tage darauf eroberten die Bulgaren Vranja Hoftreiſe er
zählen ſich über die Furcht König Peters in Priſting zu weilen

Der Berichterſtatter des
Der öſterreichiſchungariſche

Heeresbericht
Wien 25 Oktober

Amtlich wird verlautbart 25 Oktober 1915

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Die Jſonzoſchlacht dauert fort Auch am

geſtrigen Tage dem vierten der großen Jnfanteriekämpfe
ſchlugen die Verteidiger alle italieniſchen Angriffe die nicht
ſchon im Feuer unſerer Artillerie zuſammenbrachen un ter
ſchwerſten Verluſten des Feindes zurück und
behaupteten überall ihre Stellungen

An der Tiroler Front griffen mehrere Bataillone unſere
Verteidigungslinien auf der Hochfläche von Vielgereuth wie
immer vergeben s an Ebenſo ſcheiterten feindliche An
griffe auf die Cima die Mezzodie den Ort Sief und im ober
ſten Rienztale

Am Krn wurde ein Angriff geſtern ein zweiter heute
nacht abgewieſen Auch gegen den Mrzli Vrh mißlangen
zwei Vorſtöße unter beſonders ſchweren Verluſten der Jta
liener Südöſtlich dieſes Berges drang der Feind in ein
kurzes Grabenſtück ein wurde aber durch einen Gegenangriff
wieder hinausgeworfen Ein neuer Vorſtoß von zwei Alpini
bataillonen brach hier in unſerem Feuer zuſammen Dieſe
feindlichen Abteilungen wurden faſt vollſtändig auf
gerieben Vor dem Tolmeiner Brückenkopf richteten ſich
die Angriffe hauptſächlich gegen unſere Stellungen auf dem
Rücken weſtlich von St Lucig und bei Selo die ſämtlich in
unſerem Beſitz blieben

Der Abſchnitt von Mlava ſtand unter ſchwerem Geſchütz
feuer Anſammlungen des Feindes bei Mlava wurden durch
die Wirkung unſerer Artillerie verſprengt Bei Zagora be
mächtigten ſich die Jtaliener unter Tage eines vorſpringenden
Teiles unſerer Gräben Nachts wurden ſie daraus vertrieben

Vor dem Monte Sabotino erſtickte unſer Artilleriefeuer
geſtern vormittag noch einen Angriff Hierauf unternahm
der Gegner keine ernſten Verſuche mehr ſich den Linien des
Görzer Brückenkopfes zu nähern Am heftigſten waren die
Kämpfe im nördlichen Abſchnitt der Hochfläche von Doberdo
wo ſehr ſtarke italieniſche Kräfte wiederholt in Maſſen zum
Angriff vorgingen Jmmer wieder mit verheerendem Feuer
empfangen mußte der Feind in ſeine Deckungen zurückflüchten
Ein Angriff gegen unſere Stellungen öſtlich Monfalcone teilte
das Schickſal aller Anſtrengungen der Jtaliener

Trieſt wurde geſtern nachmittag von einem feindlichen
Flieger heimgeſucht der durch Bombenwurf zwei Einwohner
tötete 12 verwundete

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die Angriffe weſtlich von Czartoryſk nehmen einen gün

ſtigen Fortgang Der Feind wird trotz heftigen Widerſtandes
gegen den Styr zurückgedrängt Geſtrige Beute in dieſen
Kämpfen 2 Offiziere 1000 Mann 4 Maſchinen
gewehre Sonſt im Nordoſten nichts Neues

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Oeſterreichiſch ungariſche Reiterabteilungen rückten in

Valjevo ein Die Armee des Generals v Koeveß näher
ſich kämpfend der Stadt Arangjelovac Die beiderſeits der
Kolubara vordringenden k u k Truppen dieſer Armee be
finden ſich im Angriff gegen die Höhen ſüdlich und ſüdweſt
lich von Lazarevac Ein anderer öſterreichiſch ungariſcher
Heereskörper warf die Serben bei Ratari 10 Km ſüdweſtlich
von Palanka Deutſche Streitkräfte erſtürmten die mit großer
Erbitterung verteidigten Stellungen ſüdlich von Palanka und
gewannen Petrovac im Plavatal Die bei Orſova überſchifften
öſterreichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen drängen im
Gebirge öſtlich der Stromenge Kliſſurag vor Der Feind
flüchtete und ließ Gewehre und Munition liegen Die Bul
garen haben in den letzten Tagen den Timok von der Quelle
bis zur Mündung an zahlreichen Punkten überſchritten Jhre
Angriffe auf die Höhe des linken Ufers und auf Zajecar
Knjagzepac und Pirot ſchreiten vorwärts

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Das Rücktrittsg ch Greys
aB Wien 25 Oktober

ng meldet über Rotterdam Das
ch Greys wird dem Vernehmen nach

g WWrbehalt angenommen werden Wie
verlantet haben auch dier Unterſtaatsſekretäre
ihre Demiſſion seggen

allerlei dunkle Geſchichten Der König iſt wieder hochgradig
nervös und ſieht beſtändig Wahnbilder Blutige Erinnerungen
knüpfen ſich mit der Karageorgewitſch Dynaſtie an Priſtina
hier wurde der Serbenwojwode Milos Obilic und ſpäter der
Fürſt Lazar beides Ahnen des Königs hingerichtet

ſ Bombardement der bulgariſchen Küſten durch
die Ententeflotten

Rußlands Aktion
e B Rotterdam 25 Oktober Der Matin meldet daß

die ruſſiſche Flotte Warna und Burgas bombardiert hat

T U Sofia 25 Oktober Die Flotte der Entente hat
das Bombardement von Dedeagatſch am 22 Oktober wieder
holt ohne weſentlichen Schaden anzurichten Auch andere
Küſtenorte wurden bombardiert

W B Brindiſi 25 Oktober Nach einem hier einge
laufenen drahtloſen Telegramm nimmt ein italieniſches Ge
ſchwader an der Beſchießung und Blockade der bulgariſchen
Küſte teil

Der Erfolg der Beſchießung von Dedeagatſch

durch das Bombardement verurſachten Schäden zu beſichtigen

lichen Einwohnern von Dedeagatſch das Leben

dungsverſuche würden ein klägliches Fiasko finden
c B Amſterdam 25 Okt

geben

Griechenlands wachſendes
Selbſtvertrauen

ſtantinopel zu verwehren ſuchen

ihr eigenes Sein oder Nichtſein

Heer vernichtet wäre oder nicht

Soldaten um Englands willen ſinnlos hinſchlachten laſſen

Mitteln der Beeinfluſſung übergegangen

und damit allen Willen zu
britiſchen Jmperium verliereft könnten

Gehorſamauszuführen
daß der Ton der griechiſchen Preſſe gegenüber dem Vierver
bande von Tag zu Tag ſelbſtbewußter wird Das Oxgan des

Miniſters Zaimis legt in einem Artikel dar daß die Feſt
ſetzung der engliſchefranzöſiſchen Truppen in Saloniki wach

e B Sofia 25 Oktober Die Korreſpondenten der aus
ländiſchen Preſſe ſind nach Dedeagatſch abgereiſt um die

Wie nachträglich bekannt wird koſtete der Angriff 25 fried
Militäriſch

hat das Bombardement keine Bedeutung Eventuelle Lan

Reuter meldet aus Athen
daß auf Erſuchen der bulgariſchen Behörden die ausländiſchen
Konſuln Dedeagatſch verlaſſen und ſich nach dem Jnnern be

Die engliſche franzöſiſche und ruſſiſche Preſſe feiern in
beweglichen Worten die heldenmütigen Serben die mit ver
zweifelter Tapferkeit den Mittelmächten den Weg nach Kon

Es gilt in den Serben
bis zum äußerſten den Wahn zu nähren als kämpften ſie um

Jn Wirklichkeit ſpielt ja
dieſe Frage für die Vierverbandsmächte gar keine Rolle
Hätten die verantwortlichen Lenker der Geſchicke Serbiens
nicht unter der fortgeſetzten Einwirkung einſchmeichelnder
Suggeſtionen falſcher politiſcher Freunde ganz und gar die
Fähigkeit verloren die Jntereſſen ihres Landes in ſelbſtän
diger Denkweiſe zu verſtehen und wahrzunehmen ſo würden
ſie noch rechtzeitig erkannt haben daß der von ihnen ge
forderte Widerſtand gegen den Vormarſch der Truppen der
Mittelmächte nichts mit dem Beſtande Serbiens zu tun hat
Der ſerbiſche militäriſche Faktor iſt zu gering als daß bei den
künftigen Friedensverhandlungen die Zukunft Serbiens da
von hätte abhängig gemacht werden können ob die Mittel
mächte ſerbiſches Gebiet beſetzt oder nicht beſeizt hätten Für
eine etwa von den Mittelmächten gefährdete Zukunft Ser
biens könnten engliſche franzöſiſche und ruſſiſche Soldaten am
beſten auf den weſtlichen und öſtlichen Kriegsſchauplätzen
kämpfen wenn ſie dort ſiegten würde das Schickſal Serbiens
vom Vierverbande wenn ſie dort unterliegen wird es von
den Mittelmächten abhängen ganz gleich ob das ſerbiſche

Nur weil Serbien auf dem
Wege von Berlin nach Bagdad liegt müſſen ſich die ſerbiſchen

Das Lied von den armen vergewaltigten Serben denen
Hilfe zu bringen ſchon das Gebot einfacher Ritterlichkeit von
ihren Nachbarn erheiſche iſt von den Wortführern der Vier
verbandsmächten auch Griechenland gegenüber lange genug
geſungen worden aber man iſt längſt zu weniger zarten

Wenn die eng
liſche Regierung ſchon bereit iſt Griechenland ein Geſchenk
wie Cypern zu machen um ſeinen militäriſchen Beiſtand zu
erlangen ſo würde ſie ſich lächerlich machen wenn ſie fort
führe die Rettung Serbiens als ihre dringendſte Sorge hin
zuſtellen Man ſieht in dem Vorrücken der Mittelmächte über
Serbien hinweg den Anfang vom Ende des britiſchen Ein
fluſſes im nahen Orient man will ſich die griechiſche Zu
neigung mit allen Mitteln erhalten weil man fürchtet daß
alle Völker im nahen und fernen Orient bald alle Achtung

Dienſtbarkeit gegenüber dem
Eine ſolche Wand

tung geht in der öffentlichen Meinung Griechenlands auch
ſichtbar vor ſich Erwägt man wie ſtark der Anhang des Ve
nizelos einſt war und wie leicht empfänglich ſeine zahlreichen
Anhänger für jede vierverbandsfreundliche Verdrehung und
Verſchleierung der wahren griechiſchen Jntereſſen waren ſo
muß man über die Ernüchterung ſtaunen von der es zeigt
wenn es nun ein griechiſcher Politiker der Kreter Micheli
kadis ſchort wagen kann dem einſt faſt allmächtigen Manne
öffentlich vorzuwerfen ſeine Regierungstätigkeit habe jeder
zeit darin deſtanden für Geld und Verſprechungen
Befehle fremder Mächte mit unterwürfigem

Bemerkenswert iſt ferner

e



n

rer rer
ende Beunruhigung im Lande hervorriefe und im Zu
ammenhange damit weiſt das Blatt darauf hin daß Deutſch

land ſeinerzeit Belgien mit ſeinen Abſichten bekannt gemacht
und für ſeinen Durchmarſch die Einwilligung erbeten habe
in Griechenland ſei nichts der gleichen geſchehen
Unter ſolchen Umſtänden klingt eine ungariſche Meldung
durchaus glaubhaft wonach am 21 Oktbr griechiſche Truppen
die Landung engliſcher Streitkräfte an der Küſte der Halb
inſel Chalzidize verhinderten

Das alles ſind Anzeichen aus denen hervorgeht daß der
Vierverband in Griechenland in dem Maße an Anſehen und
Einfluß verliert wie ſeine Werbungen aufdringlicher und
erpreſſeriſcher werden Jn London ſcheint man ſich immerhin
noch Griechenland gegenüber jegliche Rückſicht fallen zu
laſſen Man möchte noch einen Schimmer des Rufes Eng
lands als Beſchützer kleiner Staaten retten Jn Paris iſt
man darüber ſchon unwirſch Dort meint man die engliſche
Diplomatie hätte ſich die Schlappe der Ablehnung Cyperns
ſparen können Gegenſiber Griechenland gäbe es für den
Vierverband nur eine Taktik ſich als der Stärkere
zu erweiſen

Das ſtimmt Aber in Athen wird man ſchon wiſſen wes
halb man ſolchen Drohungen ruhig die Stirn bieten kann

König Konſtantin
Lyon 25 Oktober Der Progrès meldet aus Athen

Aus gut unterrichteten Kreiſen wird berichtet daß König
Konſtantin jedem Eingreifen Griechenlands in den euro
päiſchen Krieg durchaus abgeneigt iſt Die öffentliche Mei
nung in Athen bleibe unentſchieden

Ein Vierverbands Ultimatum an
Griechenland

Nach einer Athener Meldung des Peſter Vilag über
zeichte der britiſche Geſandte Elliot im Namen des Vierver
bandes dem Miniſterpräſidenten Zaimis eine Note in der
betont wird daß die Landung der verbündeten Truppen auf
griechiſchem Gebiet keinesfalls den Charakter einer Okku
pation beſitze da die Mächte zu weiteſtgehenden Garantien
bereit ſeien Jm Falle eines weiteren Wider
ſtrebens der griechiſchen Regierung müßten die
Verbündeten die Ueberzeugung gewinnen daß ihre Kriegs
operationen durch willkürliche Auslegung dergriechiſchen Neutralittät und weil dein
ſeinen vertragsmäßigen Verpflichtungen gegenüber Serbien
zu entſprechen ſich weigere behindert ſind Falls Griechen
land dieſe Haltung fortzuſetzen gedenke werde der Vierver
band fich gezwungen ſehen das freundſchaftliche Ver
hältns mit Griechenland abzubrechen Die
Entente verlangt die Beantwortung der Note binnen drei
Tagen
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Griechenland zum Widerſtand bereit
Wien 25 Oktober Das Neue Wiener Tagblatt läßt

ſich aus Bukareſt drahten daß nach einem Athener Telegramm
König Konſtantin ein Dekret unterzeichnete wonach die Ver
hängung des Kriegszuſtandes angeordnet wird

c B Budapeſt 25 Oktober Jm Hafen von Saloniki
liegen mehrere franzöſiſche und engliſche Truppentransport
dampfer mit Truppen deren Ausſchiffung die Hafenbehörde
nicht geſtattet Den Hafeneingang bewachen franzö
ſiſche und engliſche Kriegsſchiffe gegen etwaige Angriffe von
i peten Zwei der Wachtſchiffe haben Beſchädigungen
erlitten

Die Vierverbandstruppen befeſtigen Saloniki

c B Wien 25 Oktober
Das Neue Wiener Journal läßt ſich aus Lugano

melden Jtalieniſche Blätter berichten aus Salontki daß die
dort ſtehenden engliſch franzöſiſchen Truppen den Befehl er
hielten die griechiſche Grenze nicht zu überſchreiten Ferner
wird aus Lugano gemeldet daß der ehemalige engliſche Ge
fandte in Sofig auf der Heimreiſe in Neapel eintraſ Er er
zählte daß die Vierverbandstruppen in Saloniki bedeutende
Befeſtigungen errichteten die zur Sicherheit der gelandeten
Truppen dienen ſollen

e B Wien 25 Oktober
Aus Lugano läßt ſich die Reichspoſt drahten daß

Turiner Zeitungen erklären Griechenland beſtehe in
ſeiner Note an den Vierverband auf einen fſofortigen
Rücktransport der in Saloniki gelandetenfran
zöfiſchen Truppen Aus dieſem Grunde lehne Jtalien
eine Beteiligung in Saloniki ab

58000 Mann gelandet 20000 auf dem Marſche
c B Konftantinovpel 25 Oktober Jn Saloniki wurden

bisher an franzöſiſchen und engliſchen Truppen zuſammen
etwa 58 000 Mann und 100 Kanonen gelandet davon ent
fallen 19 000 Mann auf England Jn Richtung nach Serbien
ſind bisher 20 000 Mann abtransportiert worden Die
Bahn beförderte 12000 Mann die reſtlichen 8000 Mann
marſchierten an die Grenze Der Waggonmangel iſt ſo
empfindlich daß wenn die Entente Wer 100 000 Mann
zur Unterſtützung Serbiens zu befördern beabſichtigt vier
Wochen zum Transport nötig wären Jnfolge des ſchlechten
Zuſtandes der Landwege ſind von den Truppen auf dem
Fußmarſche gegen 200 Mann erkrankt und in die Hoſpitäler
von Saloniki zurückgeſchickt worden Jm übrigen herrſcht
unter den Truppen die zum Fußmarſch gezwungen werden
zunehmende Widerſtandsluſt

Griechiſche Kohlenbeſtellung in England
W TB Amſterdam 25 Oktober Jn Wales erſcheinende

Slätter melden Griechenland habe in Cardiff 50 000 Tonnen
Steinkohlen beſtellt die innerhalb 20 Tagen verſchifft ſein
müſſen Es iſt noch unbeſtimmt ob England die Zuſtim
mung zu dieſer Lieferung ertzilt

Neubildung des rumäniſchen Miniſtertums
c B Frankfurt a 24 Oktober Der Miniſterpräſi

gent Bratianu erklärte nach einer Meldung des Univerſul
daß in den erſten Tagen des November eine Umbildung des
Miniſteriums erfolgen werde Wie bisher verlautet werden
Marg hiloman Carp und Majorescu in dasMiniſterium eintreten Der frühere rumäniſche Miniſter
präſident Majorescu der nach dreimonatigem Aufenthalt in
der Schweiz nach Rumänien zurückkommt erhielt eine Be
rufung zu König Ferdinand Die Audienz dürfte in den
nächſten Tagen ſtattfinden

Die genannten drei Perſönlichkeiten ſind Anhänger der
Beibehaltung der Neutralität Carp ſogar mit einer ent
ſchieden ruſſenfeindlichen Note

l

Vmtlicher Bericht der Heeresleitung

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

Der Deutſche Vormarſch
auf Kragujfewae
WTB Großes Hauptquartier 25 Oktober
Valkan Kriegsſchauplatz

Bei Viſegrad iſt der gewonnene Brückenkopf erweitert
Weſtlich der Kolubara wurden die Tamnava ebergänge

nordweſtlich von Ub in Beſitz genommen
Die Armee des Generals v Koeveß hat die allgemeine

Linie Lazarevac nördlich von Arangjelovac Rabrovac
weſtlich von Ratari erreicht

Die Armee des Generals v Gallwitz hat ſüdlich W
nica die beherrſchenden Höhen öſtlich von Banicina geſtürmt
hat in der Morawa Ebene nach heftigen Kämpfen D L Liva
dica und Cabani gewonnen und iſt öſtlich davon bis zur Linie
Preſedna Höhe ſüdlich von Petrovac weſtlich von Melj
nica gelangt

m Pet Tale wurden die Höhen weſtlich und nordweſtlich
ucevo beſetzt

Die bei Orſova übergangenen Truppen ſind weiter
nach Süden vorgedrungen und haben mit ihrem linken Flügel
Sip an der Donau erreicht

ie bulgariſche Armee des Generals Bojadjeff hat den
Kamm zwiſchen den Sipfeln Drenovaglava und des Mirkovac
20 Km nördlich von Pirot genommen

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn der Champagne griffen die Franzoſen bei Ta

hure und gegen unſere nördlich von Le Mesnil vorgebogene
Stellung nach ſtärtſter Vorbereitung an Bei Tahure kamen
ihre Angriffe in unſerem Feuer nicht zur vollen Durch
führung Am ſpäten Abend wurde an der vorſpringenden
Ecke nördlich von Le Mesnil noch heftig gekämpft nördlich
und öſtlich davon wurden die Angriffe unter ſchweren
Verluſten für die Franzoſen abgeſchlagen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Hindenburg
Südlich von Kekkau ſüdöſtlich von Riga wurden ruſſiſche

Vorſtöße abgewieſen Gegenangriffe gegen die von uns am
23 Oktober genommenen Stellungen nordweſtlich von Dünga
burg ſcheiterten Die Zahl der Gefangenen erhöht ſich auf
22 Offiziere 3705 Mann die Beute auf 12 Maſchinen
gewehre einen Minenwerfer Schwache deutſche Kräfte die
nördlich von Jlluxt über den gleichnamigen Abſchnitt vor
gedrungen waren wichen vor überlegenem Angriff wieder
auf das Weſtufer aus

Nördlich des Dryswjaty Sees blieben ruſſiſche Angriffe
gegen unſere Stellungen bei Gateni Grenzthal erfolglos
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls Prinzen Leopold

von Vayern
Die Lage iſt unverändert

Heeresgruppe des Generals v Linſingen
Weſtlich von Komarow ſind öſterreichiſche Truppen in

die feindliche Stellung auf 4 Kilometer
Breite eingedrungen

Oberſte Heeresleitung

Der deutſche Kreuzer Prinz Adalbert
verſenkt

Wiederholt Bereits in einem Teil der geſtrigen
Abendauflage enthalten

W TB BVerlin 25 Oktober Am 23 Oktober wurde der
große Kreuzer Prinz Adalbert durch zwei Schüſſe eines
feindlichen Unterſeebootes bei Libau zum Sinken gebracht
Leider konnte nur ein kleiner Teil der Beſatzung des Schiffes
gerettet werden

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Der Panzerkreuzer Prinz Adalbert lief 1901 vom
Stapel hatte 9000 Tonnen Waſſerverdrängung und eine Ge
ſchtzwindigkeit von 21 Knoten Die Beſatzung betrug 591
Mann

von

Zwei engliſche Truppentransportdampfer
verſenkt

Wiederholt Bereits im größten Teil unſerer geſtrigen
Abendauflage enthalten

W TB Athen 25 Oktober Telegramm des Korreſpon
denten des Wolffſchen Tel Bureaus Hieſige Zeitungen
melden Engliſcher Transportdampfer Marketti mit 1000
engliſchen Soldaten Maultieren Munition und Kranken
pflegern bei Tſageſi an Südoſtküſte des Hafens von Saloniki
verſenkt 83 Mann gerettet

WTB Köln 25 Oktober Die Köln Ztg meldet von
der hollündiſchen Grenze Am 20 d Mts wurde ein eng
liſches Transportſchiff bei der Jnſel Wight durch ein deutſches
Unterſeeboot torpediert Der Dampfer legte ſich über und
ſank zahlreiche Soldaten ſprangen über Vord

afafaaaaT U Sofia 25 Oktober Das Blatt Utro meldet aus
Bukareſt daß König Ferdinand von Rumänien kürzlich den
bulgariſchen GGeſandten Radeff empfing Er erklärte ihm
Rumänien beabſichtige nicht h es werde gegen
über den diplomatiſchen und militäriſchen Unternehmungen
ſo lange neutral bleiben als ſeitens Bulgariens rumäniſche
Jntereſſen nicht berührt werden

Die Ausſichtsloſigkeit des Saloniki
Unternehmens

e B CDer militäriſche beiter von
kannter aktiver Generalſtabsoffizier die Lage auf
dem Balkan ſei derart daß ein Entente eer von 100 000
Mann nichts nützen könne Allein gegen Bulgarien müßte
die Entente mindeſtens 200 000 Mann ſtellen Außerdem
müßten die Verbündeten aber ndeſtens weitere
200 000 Mann gegen die Zentralmächte werfen
und auch dann beſtände noch keine Sicherheit des Er
olges Man müſſſe bedenken daß die Zentralmächte hin
chtlich der Zufuhr der Truppen und deren Einſetzung weit

günſtiger geſtellt ſeien als der Vierverband Durch Ungarn
führe ein gut ausgehautes Eiſenbahnnetz nach Serbien ind

24 Oktbr
ſten ein be

endgültig die Höhe des Schadens feſtzu

die außerordentlich tüchtigen Eiſenbahntruppen des deutſcher
und öſterreichiſch ungariſchen Heeres könnten die von den
Serben zerſtörten ſerbiſchen Bahnlinien ſchnell wieder inſtand
t Außerdem aber vermöchten die Zentralmächte
ohne große Schwierigkeit noch eine oder zwei
Armeen von ihrer langen Front nach Serbien zu ziehen
ohne daß dadurch am anderen Punkte eine Kriſe entſtände
Auch ſei eine ruſſiſche Landung an der bulgariſchen Schwarz
meerKüſte wenig wahrſcheinlich da die türkiſche Flotte und
deutſche Unterſeeboote ein ſolches Unternehmen äußerſt ge
fährdeten Durch Rumänien könne Rußland nicht
marſchieren Die übrigen Verbündeten Serbiens könnten
nur mit einer Ueberſee Expedition Hilfe bringen und nur
mit großen Truppenmaſſen falls das Unternehmen irgend
welche Ausſicht auf Erfolg haben ſolle Dies bedinge aber
einen Apparat von rieſenhaften Dimenſionen und das nähme
wieder viel Zeit in Anſpruch Und während das Gras
wächſt ſtirbt die Kuh

m m

Vin weſtlichen Kriegsſchauplatz
Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht

WTB Paris 25 Oktober Amtlicher Heeresbericht von
eſtern nachmittag Am 23 Oktober abends verſuchten dieDeutſchen wieder gegen das kleine Fort im Walde von

Givenchy und gegen unſere vorgeſchobenen Stellungen an
der Höhe 140 vorzugehen hatten aber ſchon beim Heraus
treten aus ihren Verſchanzungen ſchwere Verluſte und mußten
wieder zurückgehen Das iſt ſchon die dritte Schlappe die der
Feind in fünf Tagen auf dieſem Teil der Front erlitten hat
Südlich der Somme in der Gegend von Lihons Canny und
Beuvraignes dauert der lebhafte faſt ununterbrochene Ge
ſchützkampf fort Weiter belegten unſere Batterien die feind
lichen Schützengräben und Anlagen in der Champagne ſüd
öſtlich von Tahure ferner nördlich von Regniéville zwiſchen
Maas und Moſel und in der Amgebung von Embermenil und
ſeger in Lothringen mit ſehr wirkſamem Zerſtörungs
euer

Amtlicher Heeresbericht von geſtern abend Dem vorher
gehenden Bericht iſt nichts hinzuzufügen

Belgiſcher Vericht Allgemeine Ruhe auf unſerer Front
Oſtarmee Am 21 Oktober hatten unſere Truppen ein

Gefecht mit Bulgaren bei Grabowo einem Dorfe das 14 K
üdlich Strumitza liegt Das Dorf blieb in unſeren Hände
nſere Verluſte ſind ſehr leicht

w

Der König von England in Paris
e B Genf 25 Oktober Von Havre kommend traf der

König von England geſtern in Paris ein Er will vor der
Umgeſtaltung ſeines Miniſteriums die Anſchauungen der
leitenden franzöſiſchen Perſönlichkeiten über die Haupt
programmpunkte zu denen der Schutz des Suezkanals
gehört kennen lernen Die franzöſiſchen Parteien welche
einen feſteren Anſchluß Japans an den Vierverband befür
worten beginnen ſich neuerdings zu regen

König Georg in Le Havre
WTB Le Havre 25 Oktober Das Vingtième Siscle

meldet daß der König von England vorgeſtern in Le Havre
eintraf Er beſichtigte verſchiedene engliſche Lager und ver
ließ abends Le Havpre

French meldet
WTB London 25 Oktober General French meldet

Jn den letzten drei Tagen entwickelte die Artillerie ſüdlich
des Kanals von La Baſſée eine lebhafte Tätigkeit auch fan
den Gefechte mit Handgranaten ſtatt Am 22 Oktober lie
ferten vier unſerer Flieger Luftgefechte mit Flugzeugen des
Feindes Letztere wurden zum Landen gezwungen oder ver
trieben Ein deutſches Flugzeug fiel aus einer Höhe von 7000
Fuß ſich überſchlagend in ein Wäldchen hinter den deutſche
Linien

Jnnere Nöte
Die franzöſiſche Kabinettskriſis

c B Wien 25 Oktober Der Pariſer Korreſpondeitt
des Secolo berichtet von einer tiefgehenden Kabinetts
kriſis Das Parlament habe ſich von allen Mängeln und
Fehlern der Regierung hinlänglich überzeugt Die von der
Kammer vorgeſchlagene Geheimſitzung wurde durch die Vier
verbandsregierungen hintertrieben Die Aktenſtücke über
die Politik des Vierverbandes dürften nicht in einer zahl
reich beſuchten wenn auch geſchloſſenen Verſammlung zur
Kenntnis gebracht werden Briand ſei zum Nachſolger
Vivianis der amtsmüde ſei auserſehen Weiter denkt man
an Clemenceau und Bartou letzterer wird aber von den
Sozialiſten bekämpft

e B Paris 25 Okt Nachdem die Unterhandlungen in
der letzten Woche über den Nachfolger Delcaſſés erfolglos
blieben wird im parlamentariſchen Kreiſe von neuem die
Frage eines teilweiſen oder gänzlichen Kabinettswechſels er
örtert

WIB Paris 25 Oktober Der Eclair behauptet daß
das ganze Kabinett durch den Rücktritt Delcaſſes in dieſchwierigite Lage geraten ſei Jn der franzöſiſchen Politik
die auf ſchwankendem Boden ſtehe könne nur durch Auf
ſtellung eines neuen Programms Beſſerung herbeigeführt
werden aber in jedem Falle würden nicht der Miniſter des
Auswärtigen allein ſondern auch e andere Miniſter
erſetzt werden müſſen denn das eine Programm müſſe eine
Politik des beſten Willens bedeuten

m

Schwere Unruhen in Rußland
c B Stockholm 25 Oktober Wieder häufen ſich hie

die Nachrichten von ſchweren Unruhen in ganz Rußland Jn
der Petersburger Staatsdruckerei wurden wie aus Helſinc
fors berichtet wird verbotene Proklamationen

r ähe und beſchlagnahmt Jn Petersburg ſind eine
Anzahl Perſonen wegen Hochverrats gehängt worden

Wien 25 Okt Das Achtuhrblatt meldet aus Peters
burg über Stockholm An 13 000 Munitionsarbeiter und über
4000 Angeſtellte der Petersburger Verkehrsanſtalten traten
am Mittwoch neuerdings in den Ausſtand Die große
ruſſiſche Munitionsſfabrik in Orechow bei Moskau
ſoll nach zuverläſſigen Berichten durch ausſtändige Arbeite
vollſtändig ein geäſchert ſein

Der Ruſſenvandalismus in Galizien

T V Lemberg 25 Oktober Erſt el mr
ellen der durch die
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en in der galiziſchen Tabakfabrik in Wimiki bei Leme verurſacht wurde Die Fabrik beſchäftigte 1600 Arbeiter

Die Ruſſen zündeten die Fabrik an und brannten die Be
amtenwohngebäude und die Magazine an Durch den Brand
wurden große Vorräte vernichtet der Geſamtſchaden wird auf
30 Millionen Kronen geſchätzt Mit dem Wiederaufbau wird
demnächſt begonnen

Die Flüchtlingsſorge
W TB Kopenhagen 25 Oktober Berlingſke Tidende

meldet aus Petersburg Auf Veranlaſſung des Miniſters des
Jnnern Cwoſtow wurde eine Konferenz zur Prüfung der
u der Fürſorge des Staates für die vielen Tauſende von
e lüchtlingen aus den beſetzten Landesteilen abgehalten Da
er wurde allſeitig zugegeben daß die zutage getretene Kritik

nicht ohne Berechtigung ſei Die Schwierigkeiten ſeien in ſich
ſelbſt ſehr groß Es fehle nicht nur die notwendige Organi
ſation wegen Beamtenmangels zur Bewältigung dieſer
Rieſenarbeit ſondern die Flüchtlinge ſeien auch aus natür
lichen Gründen in großen Maſſen an beſtimmten Stellen zu
ſammengeballt Um allen Schwierigkeiten gerecht zu werden
wurde beſchloſſen Beamte aus den beſetzten Landesteilen zu
ſammenzurufen und ſie für ein beſonders zu ſchaffendes De
partement zur Verfügung zu ſtellen das ſich ausſchließlich
mit der Flüchtlingsfrage beſchäftigen und mit beſonderen
Vollmachten ausgeſtattet werden ſolle

e

Bermiſchte Kriegsnachrichten

Die Zeugen der Ermordung unſerer
U Boot Leute

c B New Vork 24 Okt Fünf Amerikaner die über
den Fall des Baralong ausſagten haben die Fahrt der
Nicoſian aus Abenteuerluſt mitgemacht Alle ſtammen

aus guter Familie Der Zeuge Curron iſt Abiturient einesCollege und langjähriger Geſchäftsreiſender Pallen gehört

zum Theater Cosby iſt der Sohn eines Sägemühlenbeſitzers
Clark iſt der Sohn eines Automobilfabrikanten Hightower
Abiturient eines College und Sohn eines Methodiſtengeiſt
lichen Zeuge Curron erklärte mir Weitere 30 Amerikaner
die die Fahrt der Nicoſian als Maultierwärter mitmachten
deren Vormann ich war ſind bereit gleichfalls auszuſagen
Alle find Weiße nicht wie einige Blätter angeben Neger

Als die Amerikaner in Liverpool ankamen ſprach ein
engliſcher Rekrutierungsoffizier vor und verſuchte ſie zu be
wegen in das engliſche Heer einzutreten Er ſagte ihnen
ſic würden im Werbungslager in England verbleiben und
nicht an die Front geſchickt werden Der Krieg dauere nur
noch ein halbes Jahr Er verſprach ihnen eine beſondere
Vergütung und am Ende des Krieges 40 Lſtr extra
20 Mann begaben ſich auf das Bureau der Offiziere wo
ihnen geſagt wurde ſie ſollten ſich für Kanadier ausgeben
Dreizehn von ihnen trugen ſich dann für das Heer ein und
beſchworen die falſchen Angaben bezüglich ihrer Nationali
tät Die übrigen ſieben traten im letzten Augenblick zurück

Der türkiſche Heeresbericht

WTB Konſtantinopel 25 Oktober Bericht des
Hauptquartiers vom 24 Oktober An der Dardanellenfront
ließen bei Anaforta unſere Patrouillen feindliche Patrouillen
in einen Hinterhalt fallen töteten einen Teil und trieben
die übrigen in ihre Gräben zurück Unſere Artillerie zer
ſtörte eine Minenwerferſtellung und eine vom Feinde wieder
hergeſtellte Barrikade die erſt kürzlich von uns in Trümmer
gelegt worden war Bei Ari BVurnu und Seddul Vahr dauert
das gewöhnliche Jnfanterie und Artilleriefener und
Bombenwerfen an Ein feindlicher Torpedobootzerſtörer
beſchoß wirkungslos einige Punkte Sonſt nichts Neues

Jtalieniſche Aufforderung zum Krieg gegen
Deutſchland

c B Lugano 24 Ok Der Secolo benutzt die gegen
wärtige Frage nochmals um den Krieg gegen Deutſchland
zu verlangen Das Blatt will nicht auf dem Zug nach
Mazedonien beſtehen Es bedauert nur daß das miniſterielle
Giornale Jtalia dieſen Zug mit Gründen bekämpft habe

die geeignet ſeien die Regierung lächerlich zu machen Daß
der Avanti ihn bekämpft ſei nicht weiter verwunderlich
Aber auch die Neutraliſten ſeien dagegen die höchſtens den
Krieg gegen Oeſterreich genehmigen und ſich politiſche Aus
wege offen halten wollen Ein Sieg des Vierverbandes ſei
nur möglich wenn Deutſchland getroffen wird ob in Maze
donien oder auf einem anderen Felde ſei gleichgültig Der
Secolo folgt damit nur ſeinem alten Stichwort

Torpediert
W TB Paris 25 Oktober Nach einer Meldung des

Journal hat ein deutſches Anterſeeboot ein franzöſiſches
Schiff das 50 Ambulanzen an Bord hatte im Aermelkanal
torpediert

Die neutralen Bankees
Ein amerikaniſcher Ausfuhrtruſt

WTB Waſhington 25 Okt Reuter Der Staats
ſekretär des Handelsdepartements Rodfield teilte mit daß
ein amerikaniſcher Truſt ähnlich dem niederländiſchen Ueber
ſeetruſt errichtet wurde der amerikaniſche Waren unter der
Bedingung nach dem Auslande verſendet daß ſie die Krieg
führenden nicht erreichen Der Truſt muß nichtamtlich alle
Ausfuhr nach neutralen Ländern überwachen Die Regierung
wird inoffiziell den Kriegführenden die Gewähr leiſten daß
die Güter die durch die neue Geſellſchaft verſchickt werden den
Feind nicht erreichen und gleichzeitig darüber wachen daß die
Neutralität des Handels geſichert bleibt

Eine deutſche Sanitätskommiſſion für Bulgarien

W B Sofia 25 Oktober Bulgariſche Telegraphen
agentur Eine aus 9 Aerzten 53 Krankenſchweſtern und
102 Krankenpflegern zuſammengeſetzte deutſche Sanitäts
kommiſſion iſt hier eingetroffen Mit ihr kam ein Lazarett
zug an der für 240 Betten eingerichtet t und einenOperationsſaal ſowie eine Hesinſelrions bteilung und
Sanitätsmaterial in genügender Menge enthält Die Kom
miſſion wird in vier großen Lazaretten in Sofia arbeiten
Der Lazarettzug wird die Verwundeten von der Front nach
der Hauptſtadt und den anderen Städten bringen Die
n der Kommiſſion Dr Godamer und Kaiſerlicher Kom

miſſar Eiffel wurden vom König und der Königin in
Audienz empfangen Geſtern traf ein Zug mit Liebesgaben
ſo en das deutſche Rote Kreuz den bulgariſchen Soldaten

e

Halle und Umgebung
Halle den 26 Oklober 1915

Stadtverordneten Sitzung
Halle 25 Oktober

Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
Juſtizrat Dr Föhring Eiſenbahnoberſekretär Rechnungs
rat Borchert und Konditoreibeſitzer Pfautſch

Eingegangen iſt eine Petition des Vereins ſtädtiſcher
Arbeiter der um Teuerungszulagen Lohnregelung Einſetzung von Arbeitsausſchuſſen und Urlaubsbewilligungen

bittet die Sache geht an den Sozialen Ausſchuß Dann tritt
man in die Tagesordnung ein

Punkt 1 betrifft die Wahl eines Stadtbaurates Wie
Herr Stv Föhring ausführt handelt es ſich um die Stelle
des Herrn Stadtbaurates Lammers deſſen Wahlzeit abge
laufen iſt Die Wahl geſchieht durch Stimmzettel b
M werden 44 Zettel ſie lauten ſämtlich auf den

amen Lammers ein Ergebnis das die Verſamm
lung mit Bravorufen aufnimmt

2 Nach dem Referat des Herrn Stv Kühme werden
die Beiſitzerwahlen für die Stadtverordnetenwahlen vor
genommen Die Vorſchläge werden ſämtlich angenommen

3 Der Magiſtrat hat beſchloſſen Herrn Sekretär Haaſe
Bureau IX zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Ver

ſicherungsamtes zu beſtellen Zur Begründung des Antrages
wird folgendes ausgeführt Durch GEemeindebeſchluß vom
17 /23 Februar 1914 wurde Herr Oberſekretär Becher zum
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Verſicherungsamtes beſtellt
und durch Verordnung des Regierungspräſidenten vom
4 April 1914 beſtätigt Dieſe Beſtellung wurde notwendig
um den ſtändigen Stellvertreter des Vorſitzenden von einer
Reihe minder wichtiger aber zeitraubender Geſchäfte zu ent
laſten Es handelt ſich hier insbeſondere um Vernehmungen
im Einſpruchsverfahren in Unfallverſicherungsſachen das
Reichsverſicherungsamt hat in einem Urteil vom 17 Dezbr
1913 entſchieden daß derartige Vernehmungen wiewohl ſie
regelmäßig ſehr einfach ſind nicht durch Bureaubeamte ſon
dern nur durch Vertreter des Vorſitzenden des Verſicherungs
amtes vorgenommen werden dürfen Da Herr Becher er
krankt iſt empfiehlt es ſich an deſſen Stelle den Magiſtrats
ſekretär Haaſe zum ſtellvertretenden Vorſitzenden des Ver
ſicherungsamtes zu beſtellen Sekretär Haaſe iſt im Ver
ſicherungsweſen ſeit dem 6 November 1899 tätig und hat
früher das geſamte Gebiet der Arbeiterverſicherung be
arbeitet Bei Durchführung der großen durch die Ein
führung der Reichsverſicherungsordnung notwendigen Ar
beiten hat er den auf dem Felde der Ehre gebliebenen Stadt
rat Deicke unterſtützt und aus deſſen reichen Kenntniſſen und
Erfahrungen Nutzen gezogen Zurzeit bearbeitet er im
Bureau die Kranken Jnvaliden dann die Privatverſiche
rung ferner die wichtigeren Sachen der Unfallverſicherung
Jhm obliegen die Kaſſenreviſionen er iſt mit der Leitung
des Kurſus Soziales Verſicherungsweſen beim Magiſtratbetraut Er erſcheint daher zum Stellvertreter des Vor
ſitzenden geeignet

Die Verſammlung ſtimmt zu
rin

Punkt 4 betrifft
Teuerungszulagen

Der Magiſtrat hat beſchloſſen J Die durch Gemeinde
beſchluß vom 21 April 1915 feſtgeſetzte Teuerungszulage wird
auf weitere 6 Monate vom 1 November 1915 ab jedoch
nicht über die Dauer des Krieges hinaus mit der Maß
gabe gezahlt daß 1 die Zulage für Familien auch für
Witwer Witwen oder Geſchiedene a mit 1 bis 2 Kindern
auf 2,40 Mk wöchentlich bezw 10,50 Mk monatlich b mit
mehr als 2 Kindern auf 3 Mk wöchentlich bezw 13 Mk
monatlich erhöht und 2 die Zahlung der Zulage bei einem
Dienſtein kommen von weniger als 2100 Mark

bisher 2000 Mk gewährt wird
II Den ſtädtiſchen Angeſtellten deren jährliches Dienſt

einkommen den Betrag von 2100 Mk erreicht oder überſteigt
wird die unter I angegebene Zulage gleichfalls gewährt
jedoch mit der Einſchränkung daß die Zulage um den 2100
Mark Dienſteinkommen überſteigenden Betrag gekürzt wird

III Die Koſten werden dem Kriegsfonds entnommen
Die Geſamtkoſten werden auf etwa 95 000 Mk veran

ſchlagt Herr Sto Michel als Referent empfiehlt die
Vorlage

Herr Stv Gröbel beantragt Familien mit mehr als
4 Kindern 3,60 Mk pro Woche zu zahlen Die Teuerungs
verhältniſſe ſeien gerade für kinderreiche Familien ſehr
drückend ſo daß man für ſie noch mehr tun möge

Herr Stv Co qui fragt an ob von der Magiſtrats
vorlage auch die ſtädtiſchen Steuererheber Vorteil haben
Gerade dieſe Beamten ſeien jetzt beſonders ſchlecht daran
da ihre Nebeneinnahmen auf die ſie doch zu ihrer Exiſtenz
angewieſen ſind ſtark zurückgegangen ſeien

Herr Stadtrat Wurm entgegnet ſoweit das Einkommen
der Steuererheber unter 2100 Mk betrage hätten natürlich
auch dieſe Beamten Vorteil von den Teuerungszulagen

Herr Stv Em mer meint es wäre gut wenn der Magi
ſtrat ſich zu dem Antrag Gröbel äußern möchte Die Be
laſtung für den ſtädtiſchen Etat könne ja nicht groß ſein

Herr Stv Pfautſch ſtellt ſich dem Antrag Gröbel ſym
pathiſch gegenüber nur ſei zu wünſchen daß ſolche Anträge
zweckmäßig ſchon dem Etatsausſchuß vorgelegt werden

Herr Stv Küh m eſtellt den Antrag die Beſtimmungen
ſo zu faſſen daß einfach geſagt wird für jedes Kind wird
wöchentlich 30 Pfg Teuerungszulage gezahlt Damit würde
man in erſter Linie auch den Familien mit 5 6 und 7 Kindern
zu Hilfe kommen Dieſe Familien empfinden ja die Teuerung
am allerſchlimmſten

Herr Stadtrat Wurm bittet es bei dem Antrage des
Magiſtrats zu belaſſen und nicht die Sache durch neue Anträge

zu verwirren 8Herr Stv Scharſchmidt
Kühme

Herr Stv Keil ſchlägt vor dem Magiſtratsantrage
einen Abſatz einzufügen wonach Familien mit mehr
als 4 Kindern für jedes weitere Kind 30 Pfg
pro Woche erhalten ſollen

Dieſer Antrag wird faſt einſtimmig angenommen
5 Der Magiſtrat beantragt zu genehmigen daß die

Stelle des gefallenen Oberlehrers Dr Hagenbring am
Lyzeum mit dem 1 April 1916 in eine Oberlehrerinſtelle
umgewandelt wird Zur Begründung wird ausgeführt Jn
den allgemeinen Beſtimmungen über die höheren Mädchen
ſchulen und die weiterführenden Bildungsanſtalten für die
weibliche Jugend vom 18 Auguſt 1908 heißt es unter IV 26
An den Lyzeen und Studienanſtalten unterrichten männliche
und weibliche Lehrkräfte in annähernd gleicher Zahl Jn
der Regel ſoll die Zahl der einen oder der anderen nicht

Ref Herr Stv Föh

unterſtützt den Antrag

e zunter der Geſamtzahl herabgehen An ehe Lyzeumſind yres bei 11 Oberlehrern nur 4 Oberle erinnern an
geſte t Sobald wegen Klaſſenvermehrung eine neue aka
emiſch gebildete Lehrperſon nötig wird müſſen wir eine

Oberlehrerinſtelle einrichten Da es jetzt leichter iſt eine
tüchtige Oberlehrerin als einen durchaus geeigneten Ober
lehrer für das Lyzeum zu finden bringt der Magiſtrat ſeinen
Antrag Bei ſeiner Annahme entſtehen keine Mehrkoſten
denn Oberlehrer beziehen ein Jahresgehalt von 3500 bis
8000 Mk während Oberlehrerinnen 2800 5000 Mk jähr
lich bekommen

S Stv Hoe als Referent empfiehlt die Magiſtrats
vorlage

Herr Stv Andag erſucht die Beſetzung der Stelle bis
zum Schluß des Krieges zu vertagen Auch der Staat ver
fahre in derſelben Weiſe daß er jetzt keine Stellen beſetze
um nicht die im ſtehenden Bewerber zu ſchädigen Es
ſei auch nicht richtig daß ein Drittel der Oberlehrerſtellen mit
Oberlehrerinnen beſetzt werden müßten Davon ſtehe in den
Beſtimmungen t darin es müßten nur ganz allgemein
ein Drittel der Lehrkräfte am Lyzeum Frauen ſein

Herr Stadtſchulrat Brendel widerſpricht dem Erſuchen
des Herrn Andag Wir ſind verpflichtet die freigewordene
Stelle mit einer Oberlehrerin zu beſetzen denn das Geſetz
verlangt daß ein Drittel der Stellen Frauen vorbehalten
werden müſſen Bisher waren 11 Oberlehrer und 4 Ober
lehrerinnen vorhanden Von den Oberlehrern iſt nun einer
gefallen Auch wir verfahren im übrigen in derſelben Weiſe
wie der Staat Hier aber liegt es auch im Jntereſſe der
Schule die Stelle endgültig zu beſetzen

Herr Oberbürgermeiſter Rive bemerkt daß man mit
der Beſetzung jener Stelle durch eine Oberlehrerin die
Chancen der im Felde ſtehenden Anwärter nicht herab
mindere denn es ſeien leider bisher ſchon 1400 Oberlehrer
gefallen ſo daß es nach dem Kriege gar nicht möglich ſein
wird für alle Stellen geeignete Bewerber zu finden

Der Magiſtratsantrag wird darauf angenommen
6 Der Magiſtrat hat beſchloſſen den zwiſchen dem

Druckereibeſitzer Otto Strube und der Stadtgemeinde Halle
beſtehenden Mietsvertrag für das erſte Obergeſchoß des
Hauſes Barfüßerſtraße 11 vom 1 April 1916 ab unter
den bisherigen Bedingungen Jahresmiete 1800 Mk mit
ſechsmonatiger Kündigungsfriſt zu verlängern da zurzeit
anderweite Amtsräume für die Schulverwaltung nicht ver
fügbar r Die Verſammlung ſtimmt zu Ref Herr Stv

autſchPf 7 S im Rechnungsjahr 1914 eingetretenen Ueber

ſchreitungen 1 bei dem Gaswerk in Höhe von 34 293,01 Mk
2 bei dem Waſſerwerk in Höhe von 23 631,14 Mk innerhalb
des Etats und von 494,08 Mk außerhalb des Etats zu
ſammen im Betrage von 24 125,22 Mk werden nachbewilligt
Ref Herr Stv Stechner

Punkt 7 betrifft eine Petition des Halliſchen Bürger
vereins um

Maßnahmen gegen die Teuerung

Die Petition die Herr Stv Ho e als Referent vorlegt und
erläutert hat folgenden Wortlaut

Trotz der vom Staat und von der Gemeinde ergriffenen
Maßregeln ſteigt die Teuerung notwendiger Lebensmittel
andauernd und die Unruhe der Bevölkerung wächſt weil ſie
ſich enttäuſcht ſieht in dem Glauben daß die Behörden wirk
ſame Abhilfe ſchaffen können Wenn wir auch nicht verkennen
daß eine durchgreifende Beſſerung nur durch Eingreifen der
oberſten Staatsgewalt geſchaffen werden kann ſo ſind wir
doch der Anſicht daß auch in unſerer Stadt noch mehr ge
ſchehen kann um insbeſondere der Not der ärmeren Bevölke
rung zu ſteuern Wir bitten daher die hieſige Stkadtver
waltung

1 üm Vermehrung der ſtädtiſchen Fleiſchverkaufsſtellen
2 um Eröffnung des Reisverkaufs
3 um Erweiterung des Produzentenmarktes
4 um Schaffung einer zunächſt vorläufigen Markthalle

für den Großverkehr
5 um Einrichtung eines billigen Kohlenverkaufes
6 um Erweiterung der ſtädtiſchen Teuerungsdeputation

durch Konſumentenvertreter
Der Referent empfiehlt die Vorſchläge die zum Teil

ſchon durch das Vorgehen der Teuerungsdeputation überholt
ſind dem Magiſtrat als Material zu überweiſen

Herr Stv Hoe bringt einen Antrag ein der bezweckt
daß der Magiſtrat die Regierung erſucht in der Weiſe Vor
ſorge zu treffen daß die Verſorgung unſerer Stadt mit
Lebensmitteln ſichergeſtellt wird und zwar indem eine ein
heitliche Regelung durch das Reich erfolgt Zweitens daß
von Reichswegen Höchſtpreiſe feſtgeſetzt werden für alle
Lebensmittel zentrale Regelung und drittens daß zur
Durchführung geeigneter Maßnahmen den Städten das Recht
gegeben werden ſoll Lebensmittel zu beſchlagnahmen und zu
enteignen

Es entwickelt ſich hierüber eine ſehr umfangreiche Debatte
in der Herr Oberbürgermeiſter Dr Rive ſich eingehend
über die Verſorgung unſerer Stadt mit Milch Butter Fleiſch
Kartoffeln uſw äußert Man erfuhr daraus daß die Stadt
Halle mit den Milchproduzenten und Grooß und Klein
händlern in der Weiſe ein Abkommen getroffen hat daß die
Produzenten für den Liter 19 20 Pfg die Händler 6 Pfg
erhalten ſo daß vom 1 November ab in Halle einheitlich ein

Milchpreis von 26 Pfg für das Liter zur Durchführung ge
langt Mit dieſem Abkommen wird erreicht daß die Milch
nicht von Halle abgezogen und nach anderen Orten z B
Leipzig gebracht wird wo man höhere Preiſe zahlt

Der Antrag des Herrn Hoe die Eingabe des Halliſ
Bürgervereins dem Magiſtrat als Material zu überweiſen
wird angenommen der Antrag Hennig abgelehnt Auf die
Debatte kommen wir im Abendblatt näher zurück

8 Dem Halleſchen Kohlenwerk ſoll von dem dem Hſpital gegeiger berptan Nr 136 der Hordorfer r Su
läche von 14 872,7 Quadratmeter zum Kohlenabhau über
aſſen werden Der Antrag findet Genehmigung Ref Herr

Stv Feld mann
9 Der Stadtgemeinde iſt von dem am 22 Juli 1915 ver

ſtorbenen Univerſitätsprofeſſor Dr phil Johannes Knoblauch
laut Teſtament vom 4 Dezember 1898 für die Armen der
Stadt Halle ein Vermächtnis von 3000 Mk ausgeſetztDie See en begiehe es mit

Ref Herr Stv Daniel

Das Eiſerne Kreuz
Der Prokuriſt der Firma Wilhelm Kathe hier Oberleu

zur See Hans Vollmer Sohn des Mühlenbeſitzers Vollm

Dank anzunehmen

Döllnitz iſt nachdem ihm kürzlich erſt der türkiſche r
mond und das Eiſerne Kreuz verliehen wurden
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mit der türkiſchen ſilbernen Tapferkeitsmedaille LiakatMedaille
ausgezeichnet worden Oberleutnant Vollmer ſteht auf GallipoliDa Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe erhielt in den Argonnen

Houptmann d R Karl Nicolai von hier
Das Eiſerne Kreuz 2 Kl erhielt für Tapferkeit vor dem

Feinde in Oſt und Weſt der Schütze Walter Blume Maſchinen
gewehr Komp des 2 Garde Regts z eigenhändig durch den
Prinzen Eitel Friedrich verliehen nachdem er kurz zuvor zum
Gefreiten befördert worden war Er iſt der Sohn des Tiſchlers
Paul Blume jetzt Heizers auf Schloß Burgſcheidungen

Gegen die Preistreibereien in Marmelade Aus Berlin wird
uns geſchrieben Jn der Preisprüfungsſtelle Berlin kam zur
Sprache daß in letzter Zeit die Preiſe für Marmelade beträchtlich
heraufgeſetzt worden ſeien Vielfach geſchieht dies ohne jeden
zwingenden Grund und obwohl die Marmeladenfabrikanten be
reits im erſten Kriegsjahr erhebliche Gewinne hatten ſuchen ſie
dieſe durch Preisſteigerung weiter zu vergrößern Die Marme
lade iſt augenblicklich eins der wichtigſten Nahrungsmittel da
ſie infolge der hohen Fettpreiſe gerade der ärmeren Bevölkerung
als Brotaufſtrich dient Preistreibereien ſind daher ſcharf zu
verurteilen Die Reichsprüfungsſtelle ſoll deshalb ſofort erſucht
werden alle Maßregeln einzuleiten um eine weitere Preisherauf
ſetzung zu verhindern

Die Pfennige im Klingelbeutel Um dem Mangel an Kupfer
geld ſteuern zu helfen hat die Halberſtädter Handelskammer dem
Evangeliſchen Oberkirchenrat zu Berlin eine beachtenswerte An
regung gegeben Bisher war es allgemein üblich daß der Jnhalt
der Klingelbeutel in den Kirchen erſt nach Ablauf des Kirchen
zahres ſeiner Beſtimmung zugeführt und auch erſt dann in größere
Münze umgewechſelt wurde Die genannte Handelskammer macht
den Vorſchlag die Erträge der ſonntäglichen Sammlungen möchten
ſogleich nach jedem Gottesdienſt eingewechſelt und die Kupfer
münzen wieder in Umlauf geſetzt werden

Zum HohenzollernJubiläum ſind Sonntag abend im Paulus
gemeindehaus Hohenzollernſtr 11 Lichtbilder Vom Kurhut
zur Kaiſerkrone mit Gedichten und Liedern vorgeführt worden
die allgemeinen Beifall fanden Da der Saal die Menge der Be
ſucher nicht faſſen konnte findet Dienstag den 26 Oktober abends
8 Uhr eine Wiederholung ſtatt Eintritt 10 Pfg

Unſere kriegsgefangenen Soldaten arbeiten auch in der Ge
fangenſchaft an ihrer Fortbildung Vor kurzem haben ſich einige
deutſche Soldaten aus dem franzöſiſchen Gefangenenlager Cost
quidan Bretagne durch Vermittelung eines mitgefangenen hal
liſchen Lehrers an den Päd Verlag von Herm Schroedel in
Halle gewandt mit der Bitte um Ueberlaſſung einer Anzahl von
Rechenbüchern zum Gebrauch für Militäranwärter Herr Schroe
del hat dieſem Wunſche in weitgehender Weiſe entſprochen und
ihnen auch fernerhin Werke aus ſeinem Verlag in jeder Anzahl
zur Verfügung geſtellt

Halliſcher Fußballſport Jn Chemnitz fand geſtern auf
dem Platz des Sportklubs Sturm das Auswahlſpiel zweier
repräſendabler Mannſchaften von Halle und Chemnitz ſtatt
Das Spiel endete unentſchieden mit 0 0

Jn der St Georgenkirche findet am Mittwoch abend s Uhr
Kriegsbetſtunde mit anſchließender Abendmahlsfeier ſtatt die
von Herrn Paſtor Dr Vahldieck gehalten wird

Jn der St Ulrichskirche findet am Mittwoch abend 6 Uhr
Kriegsbetſtunde ſtatt gehalten von Herrn Paſtor Heintke

Provinzial Nachrichten

Frauen in den ſtädtiſchen Lebensmittel Ausſchuß
Dresden 25 Okt Oberbürgermeiſter Blüher empfing Sonn

bend eine Abordnung von Frauen die ihm die Not der
irmeren Schichten darlegte Der Oberbürgermeiſter ver
prach alles was in ſeinen Kräften liege zu tun um der Teue
tung entgegenzuwirken insbeſondere verſprach er ihnen daß ſo

fort ſtädtiſchen LebensmittelFrauen in den
Ausſchuß und in die verſchiedenen Preisprüfungsausſchüſſe be
rufen werden ſollen

n Hohenmölſen 24 Okt Nachſpiel zum Schießun
a lüſck Wie ſeinerzeit gemeldet hatte der Schulknabe Bachmann
m Scherze auf ſeinen Kameraden Pfleger mit einem Jagd
gewehr gezielt das der Landwirt Auguſt Paſchke ungenügend ver
wahrt hatte ſo daß es dem Bachmann in die Hände kommen
konnte Pfleger wurde getötet Von der Strafkammer wurde
Paſchke jetzt wegen fahrläſſiger Tötung zu zwei Wochen Gefängnis
verurteilt der Knabe Bachmann erhielt eine Woche Gefängnis

Stöhen 25 Okt Nach langem Harren in banger
Ungewißheit erhielten vor einigen Tagen auf Grund perſönlicher
Rachforſchungen die Böhnertſchen Eheleute hier die traurige Ge
wißheit daß ihr Sohn Paul im Alter von 208 Jahren bei
inem Sturmangriff vor Lüttich am 6 Auguſt vorigen Jahres
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den Heldentod erlitten hat und von zwei Kameraden des 165 Jn
fanterie Regiments begraben worden iſt

Jena 23 Okt Eine Ehrentafel für gefallene
Studierende Jn der Hauptvorhalle des Unnverſitäts
gebändes links vom Eingang zur Aulag wurde jetzt eine Ehren
tafel der auf dem Felde der Ehre gefallenen Angehörigen der
Univerſität Jena angehbracht Die mit dem Eiſernen Kreuz ge
ſchmückte in ſchlichtem Schwarz gehaltene Tafel weiſt auf weißen
Karten die Namen der gefallenen Helden auf es iſt bereits die
Zahl 140 erreicht Die Tafel wird noch mit einem Lorbeerkranz
geſchmückt werden

Quedlinburg 23 Oktober Probeſchlachtungen
Um feſtzuſtellen inwieweit die hier beſtehenden hohen Preiſe für
Rind und Schweinefleiſch berechtigt ſind wird der Magiſtrat
Probeſchlachtungen vornehmen und die betreffenden Fleiſchſorten
zu angemeſſenen Tagespreiſen zum Verkauf bringen laſſen

Schleiz 24 Oktober Preistreibereien Von einer
Militärverwaltung wurde kürzlich ein Mann beauftragt im
reußiſchen Oberlande Kartoffeln für das Militär einzukaufen Er
kaufte an einem Orte von zwei Landwirten je 100 Zentner
Kartoffeln zu 2,50 Mark für den Zentner und fuhr nach einem
anderen Orte in der Nähe Kaum war er dort angelangt als
er telephoniſch angerufen wurde ob er von dem Kauf nicht zurück
treten wolle es ſei ein Geraer Gemüſehändler da der 3,50 Mk
böte Er verzichtete nunmehr auf den Kauf und kaufte an einem
anderen Orte 100 Zentner für 2 Mark den Zentner

Calbe 22 Oktober Teller mitbringen Die
hieſige Fleiſcherinnung fordert das Publikum im Anzeigen
teile der Zeitungen auf beim Einkauf einen Teller mitzubringen
e et wird dies Verlangen durch die Steigerung der Papier
preiſe

Letzke Depeſchen
Die Beſchießung von Dedeggatſcy

WTB Sofia 25 Oktober Bulgariſche Telegraphen
agentur Die Beſchießung von Dedeagatſch erfolgte ohne
jede vorherige Verſtändigung und ohne Rückſicht auf die Be
völkerung die nicht einmal die Zeit hatte ſich zu retten Bis
her iſt feſtgeſtellt daß mehr als 25 Frauen und Kinder getötet
wurden und ein großer TeilderStadtzerſtört iſt

Ein italieniſcher Poſtdampfer torpediert
W B Paris 28 Oktober

Der Matin erfährt aus Saloniki Der italieniſche
Poſtdampfer Scilla iſt im Aegäiſchen Meer von einem
Unterſeeboot verſenkt worden

Der ſerbiſche Heeresbericht
W IB Riſch 25 Oktober Amtlicher Kriegsbericht vom

21 Oktober Unſere Truppen behaupten ihre gegenwärtigen
Stellungen auf dem rechten Mlavaufer Die Stellungen von
Matſchak die der Feind erobert hatte wurden von unſeren
Truppen denſelben Tag wieder genommen Auch nahmen ſie
die Stellungen bei Turſk Liwada und Batawſcha welche der
Feind am Vormittag genommen hatte wieder ein Bei
Kriwolak kämpfen franzöſiſche Truppen mit uns

Ruſſiſcher Marinebericht
Petersburg 25 Oktober Bericht des Generalſtabes der

Marine Am 21 Oktober nachmittags beſchoß ein Geſchwader
aus franzöſiſchen und engliſchen Schiffen und der ruſſiſche
Kreuzer Aſkold die bulgariſchen Küſten indem es die Be
obachtungspoſten und Batterien und den Hafen von Dedega
gatſch unter Feuer nahm Das Feuer ſcheint große Zerſtö
rungen an Munitionsniederlagen an militäriſchen Maga
zinen und anderen Stellen angerichtet zu haben Bahnhof
und Eiſenbahnbrücke wurden ebenfalls beſchoſſen Der Feind
erwiderte das Feuer nicht Am ſelben Tage beſchoß eine vom
Kommandanten des ruſſiſchen Kreuzers Aſkold befehligte
a nabteitang der Alliierten Niederlagen und Hafen von

agos

Die engliſche Gewaltherrſchaft in Aegypten
W B Konſtantinopel 25 Oktober Den Blättern zu

folge führt der engliſche Kommandant von Aegypten General
Maxwell in letzter Zeit eine Schreckensherrſchaft
gegen die Muſelmanen in Aegypten Sie ſind der
unmenſchlichſten Behandlung ausgeſetzt Verſchiedene Maß

Wetter Schön

nahmen ſind ergriffen worden um eine vollſtändige Ver

armung der Muſelmanen herbeizuführen Die muſelmaniſche
theologiſche Fakultät der Azhar Univerſität iſt geſchloſſen die
Profeſſoren und Studenten der Fakultät ſind Beleidigungen
aller Art ausgeſetzt Die Lage in Aegypten ſcheint
ſich zu einer Kriſe zu geſtalten

Keine Erkrankung des Fürſten Bülow
W TB Berlin 25 Oktober Die von der Preſſe gemeldete

Erkrankung des Fürſten Bülow beruht wie das W T B von
zuſtändiger Stelle erfährt auf einer Verwechſelung des
Fürſten mit ſeinem Bruder Alfred der in Köln erkrankt iſt

Handel Gewerbe und Verkehr
Börſenſtimmungsbild

Berlün 25 Oktober Die neue Geſchäftswoche wurde mit
ſehr ruhigem Geſchäftsgang des freien Börſenverkehrs eröffnet
Dabei konnte trotz mangelnder Einheitlichkeit der Tendenz die
Grundſtimmung als vorwiegend feſt bezeichnet werden Die
günſtige militäriſche Lage verleiht dem Börſenbild das Gepräge
Bevorzugt waren auch heute Schiffahrtswerte an der Spoitze
Hanſa Aktien auch Packetfahrt und Lloyd feſter Von ſchweren
Montanwerten ſetzten Bismarckhütte höher an ohne ſich dann zu
behaupten DeutſchLuxemburger gaben etwas nach Von ſonſtigen
Werten wurden Becker Stahl Deutſche Gußſtahlkugel und Ege
ſtorff Maſchinen höher gefragt Rüſtungswerte ruhig und meiſt
ſchwächer nur Rheinmetallaktien feſt Kaliwerte vorwiegend
leicht befeſtigt Deutſche Kali Aktien beachtet Ferner zeigten
Steaug Romanaga auf den Geſchäftsbericht anziehenden Zurs
Deutſche Erdölaktien kaum verändert Gerauer Oelfabrik gieſter
Von ſonſtigen Werten zogen Ver Deutſche Glansſtoff Aktien
weiter an ferner ſtiegen Canada und Baltimore auf Newygark
Deutſche Anleihen behauptet ſonſtige ausländiſche An
leihen wenig verändert Von fremden Valuten zog New
vorker Cable auf den Sterlingrückgang weiter an auch Holland
und Nordiſche Deviſen feſter Wien etwas matter Täglich e 5
Geld 48 Proz und darunter Privatdiskont 4 Proz ca

Getreide ünſtBerlin 25 Oktober Da weitere Zufuhren vorläufisnicht eingetroffen ſind fanden in Mais und Gerſte keine Umſätze
ſiatt Auch in Erſatzfuttermitteln von denen immer mehr neue
Arten am Markte auftauchten iſt das Geſchäft ſehr ſtill Mais
mehl und Reismehl etwas feſter Futter und Sveiſekartoffeln
könnten die vorgeſtrigen Preiſe behaupten Strohmehl und Reis
mehl blieben unverändert Der Getreidemarkt blieb ohne Roti

er Aufſichtsrat der Zuckerraffinerie Magdeburg G ſchlägt10 5 e Dividende bei reichlichen Abſchreibungen erip
Die chemiſchen Werke Poſtler Co in Großzſchachwitz ei

Dresden wurden in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma
Chemiſche Werke Akt Geſ Poſtleritwerke mit einem Kapital

von 1 200 000 Mark umgewandelt
Aktienbrauerei Pforten in Pforten bei Gera Der Auf

ſichtsrat ſchlägt der auf den 16 November einberufenen General
verſammkung eine Dividende von 8 Prozent gegen 10 Prozent im
Vorjahre vor

Artener Elektrizitätswerke G in Artern Der Aufſichts
rat beantragt bei der auf den 6 November einberufenen General
rerſammlung wieder 6 Prozent Dividende

Malzfabrik Etgersleben Akt Geſ Etgersleben und Magde
r Der Aufſichtsrat beſchloß eine Dividende von 10
6 Proz in Vorſchlag zu bringen

Landkraftwerke Leipzig Akt Geſ in Kulkwitz bei Leipzig
Jn der Aufſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen bei gleichen Ab
ſchreibungen wie im Vorjahr und einer mäßigen Verringerung
des Vortrags eine Dividende von wieder 4 Proz in Vorſchlag
zu bringen

Phönix Akt Geſ für Braunkohlenverwertung in Berlin
Der Aufſichtsrat ſchlägt eine Dividende von 4 i V 6 Proz vor

Vereinigte chemiſche Fabriken zu Leopoldshall G Wie
verlautet wird die Geſellſchaft für das am 30 Juni abgelaufene
Geſchäftsjahr wieder eine kleine Dividende auf di eStammaktien und zwar mit 2 Proz wie im Vorfahre zur
Ausſchüttung bringen Die Abſchlußſitzung in der ſich die Per
waltung hierüber ſchlüſſig machen wird findet im November ſtatt

er

twortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyckr Teil für Provinsialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann, Feuilleton Vermiſchtes uſw J
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Ratonek für den Anzeigenteil Albert
Vartb Druck und Verles a w Hendel Sämtlich in

alle a S
Zuſchriften an die Schriftleitung Berichte Einſendungen uſw

ſind ſtets ag die e t nicht an einzelne Schriftleiter
zu richten

Wir alle wollen Hüter ſein
Roman von Erica Grupe Lörcher Mannheim

Nachdruck verboten

Berte rührte ſich noch immer nicht vom Fleck trotzdem
ie von dem weiten Weg den ſie in der Sommerhitze in die
Umgegend gemacht hatte ermüdet war Sie ſah auch jetzt
ihre Eltern nicht an ſondern an ihnen vorüber als gingen
ihre Gedanken in die Ferne hinaus über Las alles vas ſich
jetzt beengend um ſie auftürmen wollte Madame Dubois
aber hielt das nachdenkliche Schweigen ihrer Lochter fur ein
halbes Entgegenkommen Vielleicht wurde ihr Herz jetzt
unter dieſen Eindrücken vom Schickſal doch ſo vreackert wie
ſie es wünſchte

Die Sache mit deinem Mann iſt doch nun cher ein für
allemal zu Ende auch wenn er unverſehrt aus dem Kampfe
hervorgehen ſollte Glaubſt du wir laſſen unſere Tochter
einem Manne der ohne Beruf und ohne Stellung iſt und
den 737 Schickſal nebſt ſeiner ganzen Regierung vom Poſten
gejagt

Sie hielt inne da Berte ihr jetzt langſam den Kopf zu
wandte Ich verſtehe dich nicht wie meinſt du das alles

Nun miſchte ſich aub der alte Dubois Zinein weil ihm
der Moment zur Erfüllung ſeines Lieblingswunſches günſtig
erſchien Er kam mit ſeinen kurzen trippelnden Schritten
heran Aber weil ſeine Tochter doch immer noch ein ſo ab
weiſendes faſt unnahbares Geſicht machte hielt er doch einen
Augenblick inne und ſtrich ſich einigemal zögernd über ſeinen
weißen Spitzbart

IJch meine es iſt das beſte du trennſt dich jetzt von
deinem Mann du haſt die allerbeſte Gelegenheit jetzt dazu
untet dem Vorwand weil die ganze deutſche Verwaltung
in die Luft fliegt Mache dich frei du kannſt noch zehn
andere haben Männer die viel paſſender für dich ſind
Berte knüllte das kleine ſpitzenbedeckte Taſchentuch in
ihren Händen Dus alles iſt zu früh zu ſchnell Einen ſolchen
Entſchluß kann ich nicht übers Knie brechen Es kann noch
alles anders werden Der Krieg iſt noch lange nicht zu Ende
Es kann ſich noch ſo vieles wenden Laßt mich o laßt mich
mit dieſer Sache

25 Fortſetzung

Doch die Mutter fühlte mit dem feinen Taſtſinn der
utter daß in ihrer Tochter doch ein leiſes inneres Schwanken
war An dieſem wunden Punkt mußte ſie jetzt ſchonungs
los rühren wenn ſie zu ihrem egoiſtiſchen Ziele kommen
wollten

Ja du fändeſt ſofort wieder einen Mann der zehnmal
beſſer für dich paßt Denke dir daß Aimsé Duchätel hier iſt
Jawohl Aims Duchätel iſt vorhin hier mit eingezogen und
ich habe ſelbſt geſehen wie er mit ſtrahlenden Augen herauf
gelächelt hat und gewinkt als ſuche er dich Sie hielt
einen Augenblick inne weil ſie bemerkte daß Berte unter
einem leiſen Aufatmen den Kopf für Sekunden zurücklehnte
als ſtiege irgend etwas Unſichtbares vor ihr auf vor dem
ſie ſich zurückbäumte

Sie ſah daß ihre Worte wie ein Hieb ſaßen Des
wegen fuhr ſie nach einer kurzen wohlberechneten Pauſe fort
Siehſt du der Aims Duchätel das wäre ein Mann für dich

geweſen Du hätteſt gar nicht ſo voreilig heiraten ſollen
Der hätte dich auf Händen getragen der verehrt und liebt
dich noch heute Oh ich habe es in Paris wohl bemerkt mit
welch ſchwärmeriſchen Blicken er dich immer betrachtet hat
Und ich habe es nur immer bedauert daß du ſchon verheiratet
warſt Der tät zu dir paſſen Das iſt ein Mann à la bon
heure Wie der vorhin hier unter den Fenſtern vorbei
geritten iſt Sapriſtie der iſt etwas anderes als dein Mann
wenn der hier geweſen wäre und mit ſeiner Kaſſe hätte nach
Straßburg fliehen müſſen

Aims Duchätel iſt nichts anderes Denn ihr müßt nicht
vergeſſen daß auch Edgard als Reſerveoffizier bei den deut
ſchen Truppen kämpft

La la la ſagte der alte Dubois wegwerfend wir
wollen einmal ſehen wie es geht Jedenfalls wird Aimé
Duchätel kommen und uns beſuchen Vielleicht läßt ſich über
haupt für heute abend eine kleine Feſtlichteit mit den franzö
fiſchen Offizieren arrangieren Denn der Rens Jung iſt ſogarals Patrouillenführer als Erſter eingeritten Wir gaben
vorhin ſeine Eltern getroffen und auch die alten Jungs
wollen mit ußs zuſammenkommen Mach dich nachher nur
fertig und zieh dein neues Kleid an das dir ſo gut ſteht
dich ſo gut kleidet

Aber Berte wehrte ab Jch weiß noch nicht was ich

tun werde Jch bin müde daß ich umfallen möchte Jch
kann nicht mehr denken und kann nicht mehr ſprechen Jch
muß allein ſein Deswegen will ich nach Hauſe Der Weg
war ſonnig und furchtbar heiß Und dann dieſe AnLuhe
alle dieſe neuen Eindrücke Nein laßt mich ich muß eine
Weile allein ſein2 Auf der Hauptſtraße war kaum ein Vorwärtskommen

Beſonders an einer Straßenecke ſtand eine wachſende
Menſchenmenge die ſich um einen Soldaten ſcharte Mit
Pinſel und Kleiſtertopf und einer Anzahl von Papierlappen
bewaffnet war er eben im Begriff auch hier eine Pro
klamgtion des franzöſiſchen Kommandanten anzuſchlagen
Berte blieb einen Augenblick ſtehen und konnte über die
Köpfe der Umſtehenden einige der Paragraphen lefen

Jedes Haus muß eine blau weißrote Fahne herqus
ängen2 Die Abeitsfähigen Männer müſſen in den Schanz

gräben helfen
Die franzöſiſche Zeit wird eingeführt
Alle Landkarten müſſen abgeliefert werden
Der Preis des Liter Wein wird für die Soldaten au

60 Centimes 48 Pfg feſtgeſetzt
Es iſt verboten nach 6 Uhr abends die Gemeinde zu

verlaſſen
Als der Soldat mit dem Ankleben fertig war wollte

er weiter gehen während er auf Elſäſſerdeutſch jovial noch
einige Redensarten machte Da er plötzlich vor Berte ſtehen
blieb ſah auch ſie ihn ſich genauer an und erkannte daß
unter dem roten Käppi das Geſicht von Francgois ſaß den
ſie als jungen Burſchen von einem Nachbardorf her kannte
Er ſalutierte und grüßte lächelnd faſt ſtolz vaß er ihr in
der u eines franzöſiſchen Linienſoldaten gegenüber
trat Sie hörte ihm ſchweigend zu als er ihr raſch erzählte
daß er von Werbern der Fremdenlegion mit hirüber
eſchleppt worden ſei Einige Jahre habe er in der Fremdenegion gedient Dann habe man ihn da er das Klima dar

nicht vertrug in ein ſüdfranzöſiſches Regiment geſteckt And
nun ſei er hier und er freue ſich daß er jetzt die elſüſſiſche
Heimat wiederſehen könne was ihm ſonſt als Fahnenflücht
ling für immer unmöglich geworden ſei Es ſei noch eine
ganze Reihe von elſäſſiſchen Landsleuten in ſeinem Regi
ment und den Truppen die jetzt im Elſaß ſtänden

Fortſetzuyg folgt

v

V

der
i

urch
aber
dige
könn
dort
ihre

liefe
wen
von
anzu
der
ſchni

gebl

Das
Milt

dem
gle
um
w a
koſte

zum


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1915


